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Zeitung

(Redakteur C. G Schwetſchke.)

Halle, Mittwoch den 13. October
Hierzu eine Beilage.

r o

Dentſchland.
Berlin, d. 14. Oct. Se. Majeſtät der König haben dem

Kaiſerl. Ruſſiſchen Reſidenten zu Krakau, Wirklichen Staats
rath Freiherrn von Ungern-Sternberg, den Rothen Ad-
ler Orden zweiter Klaſſe Allergnädigſt zu verleihen geruht.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Ober Ceremonienmeiſter, Graf
von Branicki, iſt von Leipzig, und

Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Kämmerer und VicePalatin
der Ungariſchen Gerichtstafel, von Uermenyi, von Ham-
burg hier angekommen.

Fraukreich.
Paris, d. 7. Oct. Der ſpaniſche Botſchafter, Hr. Ol o

zaga, hatte heute früh eine lange Konferenz mit Hrn. Gui-
zot; er ſoll verlangt haben, die franzöſiſche Regierung möge die
Königin Marie Chriſtine hindern, ſich nach Spanien zu begeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Oct. Die United Service Gazette meldet

jetzt als poſitiv die Ernennung des ViceAdmiral Sir Ed ward
Owen zum Ober- Befehlshaber der Flotte im Mittelmeere, und
die Zuruckberufung des als interimiſtiſchen Befehlshaber dort-
hin geſandten Contre- Admirals Sir Frederic Maſon.

Beide Parlamentshäuſer hielten heute Sitzung; es kam aber
nichts von Bedeutung vor.

Spanien.Bayonne, d. 3. Oct. Man vernimmt ſo eben, daß ſich
General O'Donnell, dem ſeit einiger Zeit Pampeluna als Auf-
enthaltsort angewieſen war, in der Nacht auf den 2. Oct. in
Uebereinſtimmung mit den Truppen der Beſatzung drei Ba
taillons eine Eskadren und eine Kompagnie Artillerie der
Citadelle bemächtigt hat. Am 2. Oct. um 6 Uhr Morgens kuün-
dete der Kanonendonner den Bewohnern der Stadt das Ereig-
niß an; zu gleicher Zeit erſchien auch die Proklamation der Kö
nigin Marie Chriſtine an die Regentſchaft. General Rivero,
Vicekönig von Navarra, halt die Stadt noch mit 300 Mann
beſetzt: ſeine Lage iſt bedenklich, da alle Truppen in den baski

ſchen Provinzen ſich zu Eliſondo vereinen ſollen, um gemeine
Sache mit O'Donnell zu machen. General Alcala, der in
Guipuzcoa kommandirt und ſich nicht ſicher glaubt zu St. Se-
baſtian, wo die Anti-Fueros-Geſinnung, ſomit der Anglo-Es-
partero-Geiſt, vorherrſcht, hat ſich nach Toloſa zuruckgezogen.
Die ſchwachen Garniſonen zu Valcarlos und Roncevalles hielten
noch beim Abgang der letzten Nachrichten fur Espartero.

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 5. Oct. Der
General Kapitän Ribeiro iſt noch immer in Pampelung die
Nationalgarde gehorcht ihm; O'Donnell iſt in der Citadelle;
man beobachtet ſich gegenſeitig; General Ortigoſa macht ge-
meine Sache mit O'Donnell; es geht die Rede vom Abfall eini
ger Truppen ein Theil der Beſatzung von Eſtella ſoll ſich ſammt
ihrem Chef fur O'Donnell erklärt haben die Federal Deputa
tion ſollte ſich geſtern außerordentlicher Weiſe zu Ascoitia ver
ſammeln.

Die inſurrektionelle Bewegung in Navarra macht ſtarke
Senſation der Königin Marie Chriſtine iſt gerathen worden,
zu vermeiden, daß man nicht Anlaß finde, ſie des Einverſtänd-
niſſes zu beſchuldigen; Martinez und Toreno ſind der Mei-
nung, es ſei die größte Vorſicht zu beobachten inzwiſchen zei
gen die Umgebungen der Königin ihre Freude über die Vorgänge
zu Pampeluna und gar manche Chriſtinos ſchöpfen neue Hoff-
nung vergangene Nacht iſt ein Courier, man ſagt vom Gene-
ral O'Donnell, im Hotel der Straße Courcelle angekommen.
Von der Grenze wird geſchrieben, es ſeien ſchon viele Karliſten
nach Spanien zurückgegangen ſie halten fur möglich, daß aus
der Bewegung in Navarra ein neuer Burgerkrieg entbrenne.
Zu Barzelona ſoll man ebenfalls den Ausbruch eines Aufſtandes
zu Gunſten der Königin Marie Chriſtine befurchten. Nach Be
richten aus Bayonne vom 4. Oct. hat O'Donnell die Regentſchaft
der Königin Marie Chriſtine proklamirt. Die Jnſurrektion zu
r fand Statt in der Nacht auf den 2. October um

l.

China.
Ueber Malta und Marſeille ſind Nachrichten aus China bis

zum 19. Juni und von Bombay bis zum 1. Sept. eingegangen.
Das Dampfſchiff Oriental, das am 26. Sept. von Alexandrien



adging und am 30. Sept. zu Malta ankam, hat ſie überbracht.
Hier das Wichtigſte nach dem Bombay Overland Courier vom
1. Sept. und einer Mittheilung der Karlsruher Zeitung vom
30. Sept. Anfangs Mai waren die Chineſen eifrig mit Vorbe-
reitungen zu Offenſivoperationen beſchäftigt. Eine große Menge
Feuerflöße wurden fertig gemacht in der Abſicht, die brittiſchen
Schiffe zu zerſtören. Am 21. Mai hatten die Dinge ein ſo ent-
ſchieden kriegdrohendes Anſehen daß Kapitän Elliot es für
nöthig hielt, eine Warnungskundmachüng' zu erlaſſen, worin er
den Britten und andern in den Faktoreien wohnenden Fremden
anempfahl, Canton vor Sonnenuntergang zu verlaſſen. Am
ſelben Tage kam das Linienſchiff Blenheim, unter dem Befehl
des Kapitäns Seahouſe, bis innerhalb 5 (engl.) Meilen von
Canton an, in welche Poſition es von dem Dampfboot Atalante
im Schlepptau gebracht worden war. Wahrend der Nacht ſuch-
ten die Chineſen das vorgeruckte Geſchwader mittelſt Feuerflößen
zu zerſtoren; ihr Unternehmen wurde ihnen aber gänzlich ver
eitelt. Am 23. Mai waren ſämmtliche Kriegs- und Transport-
ſchiffe zu dem Blenheim geſtoßen. Generalmajor Gough und
Kapitän Seahoufe fuhren nach Canton weiter, um die chine-
ſiſchen Stellungen zu recognosciren. Um 11 Uhr jener Nacht
kam Kommandeur Belcher, welcher zur Erforſchung des Fluſ
ſes entſendet worden war, zurück und meldete, daß er einen vor
trefflichen Landungsplatz an einem Uferdamme aufgefunden habe,
an welchem hin Waſſertiefe genug fur das königl. Linienſchiff
Sulphur ſei. Anſtalten wurden alsbald getreffen, die ganze
disponible Streitmacht zu landen, welche aus 1000 Mann Offi-
zieren, Matreſen und Seeſoldaten zuſammt 2223 Mann
von den Landtruppen beſtand die letztgenannten beſtanden aus
83 M. von der königl. Artillerie, 535 M. vom 18ten iriſchen
Leibregiment, 317 M. vom 26ſten hochſchottiſchen Regiment,
311 M. vom A49ſten Jnfanterieregiment, 232 M. von der Ma-
drasartillerie, 471 M. Sappirern und Minirern, 240 M. vom
37ſten Madras-Jnfanterieregiment und 99 M. von den benga-
liſchen Freiwilligen. Das Ganze ſtand unter den Befehlen Sir
H. Gough's. Die Seetruppenbrigade von 2 Bataillonen be
fehligte Kapitän Burchier von der Blonde und neben ihm
die Kapitaäne Luitkand vom Wellesley und Barlow vom
Nimrod; Generalmajor Burrel fuührte die rechte und Oberſt-
lieutenant Mo rrie die linke Brigade der Landſtreitkräfte. Jn
Bezug auf die Einzelnheiten des Verfahrens verweiſen wir auf
den beſonders veroöffenthchten offiziellen Bericht, und melden hier
nur das Reſultat, welches war, daß nach einer Reihe von Ge-
fechten ſämmtliche chineſiſche Außenpoſten genommen und die
Tatartruppen nach Canton hineingetrieben wurden. Mit Tages-
anbruch am 27. Mai war Alles zum Berennen der Stadt vorbe-
reitet und der Angriff wurde in weniger als einer Stunde begon-
nen haben. Jn dieſem entſcheidenden Augenblick traf ein See-
offizier im militäriſchen Hauptquartier mit Depeſchen vom Kap.
Elliot ein, worin eine Einſtellung der Feindſeligkeiten anbe-
fohlen wurde. Wie es ſcheint, hatten die chineſiſchen Behoörden
dem brit. Bevollmächtigten friedliche Eröffnungen gemacht, in
deren Folge eine Konvention abgeſchloſſen war. Folgendes wa-
ren die Bedingungen, uber die man uübereingekommen war.

Uebereinkunftsbedingungen, welche den in der Stadt Canton
ſich befindenden Beamten dieſer chineſiſchen Regierung am 27.
Mai 4841 bewilligt worden ſind: 1) Wird erfordert, daß die
drei kaiſerlichen Kommiſſare und alle Truppen, mit Ausnahme
derer aus dieſer Provinz (Canton) ſelbſt, die Stadt innerhalb
ſechs Tagen verlaſſen und auf eine Entfernung von uüber 60 Mei-
len abziehen 2) ſechs Millionen Dollars ſind in einer Woche
zum Gebrauche der Krone England zu bezahlen, vom 27. Mai
an gerechnet, und zwar iſt eine Million noch vor Sonnenunter-
gang des beſagten 27. Mai's zu entrichten 3) die brit. Truppen

bleiben vor der Hand in ihren gegenwärtigen Stellungen keitAnſtalten zu Feindſeligkeiten ſollen weiter auf beiden Sie e

macht werden. Sollte die ganze konventionsmäßige Summe
nicht innerhalb ſieben Tagen entrichtet ſein, ſo ſind ſie auf 7 Mil
lionen, ſollte ſie nicht in 14 Tagen, ſo wird ſie auf 8 Millionen,
ſollte ſie nicht in 20 Tagen, ſo wird ſie auf 9 Millionen erhöht
werden. Wann das Ganze entrichtet iſt, ſo haben ſämmtliche
brittiſche Streitkräfte außerhalb der BoccaTigris zurückzukch
ren Wangkong aber und ſämmttiche befeſtigte Platze innerhalb
des Fluſſes ſind (den Chineſen) zurückzugeben, dürfen jedoch nicht
eher wieder armirt werden, als bis alle Angelegenheiten zwiſchen
den beiden Nationen geſchlichtet ſind; 4) Verluſte, die durch
Plunderung der Faktoreien und durch die Zerſtörung der ſpa
niſchen Brigg Bilibarno im Jahre 1839 veranlaßt wurden ſoel
len innerhalb einer Woche bezahlt werden 5) es wird erfordert,
daß der Kwangtſho-Fu Vollmachten zur Abſchließung dieſes
Arrangements abſeiten der drei (kaiſerlichen) Kommiſſäre, des
Generals der tatariſchen Beſatzung, des Generalgouverneurs
und des Fujuen von Kwangtong vorlege. (I.. S. des Kwang
tſho Fu.) Geſchrieben am 26., abgeſchleſſen am 27. Mai 1841.
Fur treue Abſchrift. (Unterz.) J. Rob. Morriſon, dienſt-
thuender Sekretaär und Schatzmeiſter.“ „Hiſchan, Gene-
raliſſimus Long-wan und Yang-Fang, gemeinſchaft
liche Kommiſſare Atſinga, General der Garniſon Ki-
kong, Gouverneur der zwei Kwang und Eli-ang, Vice
gouverneur von Kwantong geben hiermit Jnſtruktionen dem
KwangthſoFu. Da der Bevollmöchtigte der engliſchen Na
tion nun willens iſt, einen Waffenſtillſtand zu halten und Ein
richtungen zum Frieden zu machen, ſo ſoll der beſagte Kwang
tſho-Fu die Einzelnheiten der friedlichen Einrichtung und Ord
nung fuühren. Er ſell ſich unter keinem Vorwande entſchuldigen.
Dieſes ſind ſeine Verhaltungsbefehle. Voranſtehendes dem
Kwang tſhoFu; alſo ſei es. Twan-Kwang, im 21. Jahre,
4. Monat, am 7. Tage (27. Mai 1841).“ Der Geſammt
verluſt auf Seite der Britten (in den Eingangs berichteten Ge-
fechten) belief ſich auf 15 Tode und 112 Verwundete. Am 5.
Juni erließ Kapitän Elliot eine Proklamation, worin er kund
gab, daß eine Räumung der Stadt abſeiten der ta-
tariſchen Truppen ſtattgefunden habe und daß
fuüunf Millionen Dollars wirklich bezahlt worden
ſeien, auch Sicherheitsleiſtung fur die noch reſti-
rende 1 Million ſtattgefunden habe. Da in ſo weit
die Chineſen ihren Zuſagen nachgekommen waren ſo wurden

denn die brittiſchen Streitkräfte nach HongKong (der bekannt-
lich den Engländern uüberlaſſenen Jnſel) zurückgezogen. Ungeach-
tet des Verluſtes, welchen die Chineſen erlitten haben, ſcheinen
doch die Ausſichten auf die Bewirkung eines bleibenden Ar-
rangements ſo entfernt wie jemals, denn am 10. Juni erließ der
brittiſche Bevollmächtigte eine andere Warnungskundmachung
dahin daß er das Einlaufen brittiſcher Handelsfahrzeuge in den
Cantonfluß fur höchſt gefährlich erachte. Wie ſich ergiebt, rü-
ſteten die Chineſen abermals Feuerflöße zu und hatten die Ge-
ſchuütze eines der Fores, welche die Britten vorher genommen und
zerſtört hatten, wieder aufgefuhrt. Dies iſt eine Verletzung der
Konvention vom 27. Mai, und es laßt ſich nicht zweifeln, daß
wir bald vom Wiederausbruch der Feindſeligkeiten hören wer
den. Sir J. Bremer traf zu Macago am Abend des 18.
Juni ein, zu welcher Zeit das brit. Geſchwader ſich anſchickte,
nordwarts abzuſegeln; man vermuihete mit die Abſicht, Am y
anzugreifen. Es hieß zuerſt, die von den Chineſen bezahiten
5 Millionen Dollars ſeien von dem Kriegsſchiff Nimrod nach
Kalkutta gebracht worden. Die Angabe war unrichtig. Es heißt
jetzt, der fragliche Schatz komme in den Kriegeſchiffen Calliope
und Cenway.



Bekanntmachungen.
Etabliſſements Anzeige.

Einem geehrten Publikum zeige ich hier
durch ergebenſt an, daß ich mich in hieſiger
Stadt als Herren -Kleidermacher etablirt habe.

Mehrjaähriger Aufenthalt in den größten
Stadten Europa's namentlich St. Peters-
burg London und Paris, hat mir die Vor-
kheile verſchafft, mir ſowohl im Zuſchnei-
den als auch in Anfertigung der modernſten
und geſchmackvollſten Kleidungsſtücke die da-
zu erforderlichen Kenntniſſe zu erwerben.
Meine Wohnung iſt in der Leipziger Straße
Mr. 283.

F. Schöne.

Die Dampfbäder
ſind von jetzt an in den nachſten 6 Wochen
Montags und Donnerstags im Gange.

Zuckerkartoffeln kann ich einigen Herr-
ſchaften in Halle noch ablaſſen, wenn ſolche
bald bei mir beſtellt werden.

Mötzlich, den 10. October 1841.
Werkmeiſter, Paſtor.

Einer Köchin weiſet einen ſehr guten
Dienſt ſogleich nach der Makler John vor
dem Steinthore Nr. 1514.

Zum Wurſtfeſt auf den Sonntag als
den 17. October laden ergebenſt ein

Domnitz, den 12. Oct. 1841.
die Geſchwiſter Ulrich.

Bekanntmachung.
Einem geehrten in- und auswartigen

Publikum beehre ich mich die ergebene An
zeige zu machen, daß ich auf mein Lager
neuen Luneburger und Braunſchweiger wie
auch Flaminger, Halberſtadter und Knub-
ben Flachs erhalten habe, und bitte um ge-
neigten Zuſpruch.

Seilermeiſter Friedrich Dönitz
in Zoörbig.

Vorrathig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

St. Fr. Conſtant-Viguier's
Handbuch der

Miniatur- u. Gonache-
Malerei.

Verbunden mit einer Abhandlung uüber Se
pie und Aquarell von F. P. Langlois
de Longueville. Aus dem Franzoſiſchen.
Mit 4Tafeln Abbildungen 8. geh. 20 Sgr.
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Dle großte Auswahl Atlaß und Sammk
Hüte, Kapuzen und Felbel Hüte, Tarla
tant und Putz Hauben, ſehr ſchon und ge
ſchmackvoll gearbeitet. bei Meper Mi-
chaelis, großer Schlamm.

Die größte und ſchönſte Auswahl Mo-
debander, franzöſiſche Stickereien, Hand-
ſchuhhalter, Filet- und Glace-Handſchuhe,
Kravatten, Taſchen, Sammt-, ſeidene und
Pluſch-Tucher, ſchwarze und weiße Spitzen
und Blonden und mehrere Schnittwaaren,
zu den bekannten billigen Preiſen, bei Meyer
Michaelis, großer Schlamm.

Anſtändige junge Mäadchen, welche das
Putzmachen lernen wollen, ſo auch geubte
Näaherinnen werden zum Nahen der Stroh
huüte angenommen und dabei ihre Rechnung
gut finden bei Meyer Michaelis.

Geſchäaftsverlegung.
Mein ſeit einer langen Reihe von Jah-

ren unter der alten Firma M. Calmann
Comp. bekanntes Tuch- und Modewaa-

ren-Geſchaft, verlege ich nach Aſchers-
leben, wo ich es den 12ten dieſes unter
der bisherigen Firma eroöffne; das meinem
Geſchaft allſeitig bewieſene Vertrauen macht
mir Freude hiermit dankbar anerkennen zu
durfen, und werde ich bemüht ſein, es mir
auch fur die Folge zu ſichern, wie ich bei
größerer Auswahl in allen Branchen, bei
prompter und ſchneller Bedienung, auch den
Theil meiner reſp. Kunden nach Wunſch be
friedigen kann, denen ich nun um ein We-
niges entfernter wohnen werde.

Sandersleben, d. 9. Oktober 1841.
S. Heinemann.

Geſchaftseröffnung.
M. Calmann e Comp.

beehren ſich einem reſp. Publikum ihr neu
eröffnet reichhaltig aſſortirtes Tuch- und Mo-

dewaaren Geſchäft beſtens zu empfehlen und
werden durch prompte und killige Bedienung
den Wünſchen der ſie Beehrenden zu ent
ſprechen ſuchen.

Aſchersleben, d. 12. Oktober 1841.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben
Dr. C. J. B. Comet's neue, einfache

Heilmethode
der rheumatiſchen, gichtiſchen und

nervöſen Schuerzen
und der von einer fehlerhaften lymphariſchen
Circulation herruhrenden Krankheiten. Nebſt
Behandlung der nervöſen Affectionen der Ein
geweide, welche mit den chroniſchen Phleg-
maſieen und den organiſchen Krankheiten oft
verwechſelt werden. Nach der vierten
Original Auflage aus dem Franzoſi-

f.

ſchen überſetzt. 8. geh. Preis 12 Sgr.

Bei Jm. Tr. Wöller in Leipzig iſt
erſchienen und durch alle Buchhandlungen
zu haben
Anweiſung, die veralteten ve

neriſchen und vom Mißbrauch
des QDueckſilbers entſtandenen

vetren gründlich zu hei-
ert.
Ein Noth- und Hulfsbuchlein fur alle

Diejenigen, welche entweder durch Anſteckung
oder durch Onanie, ſo wie durch verſpatete
und unvorſichtige Behandlung an ihrer Ge-
ſundheit gelitten haben, und das verlorene
oder verminderte Zeugungsvermögen wieder
herſtellen wollen. Von Dr. C. W. Berg-
mann, pract. Arzte. Zweite Aus
gabe. 8. (18 B.) broſch. 21 9Sr.
(261 Sgr.)

Für Brennereibeſitzer!
Bei A. Förſtner in Berlin iſt ſo

eben erſchienen
Praktiſche Anleitung

zum
Branntweinbrennen,

von
J. H. L. Piſtorius.

Zweite, nach den neueſten Erfahrungen
bearbeitete Auflage.

Herausgegeben von
Dr. F. Luüdersdorff.

Mit 10 Tafeln Abbildungen. 657 S.
gr. 8. cart. 4 Thlr. 221 Sgr.

Vorrathig bei
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Bei E. F. Furſt in Nordhauſen iſt
ſo eben erſchienen und durch alle Buchhand-
lungen (in Halle bei Schwetſchke und
Sohn, in Eisleben bei G. Reichardt)
zu bekommen
Das entdeckte Geheimniß zur Erlan-

gung eines vorzuglich

guten Gedächtuiſſes,
ſo daß man Alles, was man hört und
lieſ't, ſo genau behalten kann, daß man
es faſt wortlich wiedererzählen kann. Vierte,
gänzlich umgearbeitete Auflage. 12. 1841.
Broſch. 11 Sgr.

Unſtreitig iſt ein ſchwaches Gedachtniß
ein wirklich großes Uebel. Man hat nun
endlich das wichtige Geheimniß entdeckt, ein
ſchwaches Gedächtniß zu ſtarken und ein gu
tes zu erhalten bis zum höchſten Lebensal-
ter. Der ſicherſte Erfolg wird die ge
ringe Muhe der Anwendung ſo belohnen,
wie man es wuünſcht.

Frei im Felde.
Donnerstag, d. 14 Octbr. iſt des Nach

mittags Unterhal ungs und Ballmuſik, wozu

P. de Bouchk e.
ergebenſt einladet
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Ausverkauf
von Gnlanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Schönſte Stegarin Lichte, ſowie
Pracht Milly-Kerzen empfiehlt bil-
ligſt C. F. Kloſe,Leipzigerſtraße Nr. 315.

Reiſegelegenheit.
Es geht ſortwahrend alle Tage der

Perſonenwagen nach Merſeburg, Weißen
fels und Naumbuxg und ſo zurück. Fur
pünktliche Bedienung werden wir beſtens
Sorge tragen.

J. G. Schaaf und Barth aus Halle,
Leipzigerſtraße.

J Alle Sorten DoppelWatten
werden möglichſt billig verkauft in der Wat-
tenfabrik Bruderſtraße und Rathhausecke,

bei Guſtav Jonſon.
2000 bis 2500 Thlr. ſind gegen hin-

längliche Sicherheit hypothekariſch auszulei-
hen nöthigenfalls kann die Summe auch
getheilt werden, jedoch nicht unter Poſten
von 500 Thlr. Raheres beim

Uhrmacher W. Reiſel,
Halle, große Steinſtraße Nr. 174.

Heute Geſellſchaftstag und Tanzvergnu

gen. Preis in Trotha.
Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.

Alle Sorten Doppel Watten, desglei-
chen auch alte Watte wieder aufzuarbeiten,
ſind billig zu haben in der Wattenfabrik bei
Gottlieb Hennig, wohnhaft auf dem
Neumarkte in der Harzgaſſe Nr. 1303.

Alte geſchmiedete Kochplatten
ſind in Auswahl zu haben Kleinſchmieden
Nr. 946.

Ein Schneidertiſch mit Ahornblatt nebſt

Bütgeleiſen und 2 Kachelauffätze ſind zu ver
kaufen Kleinſchmieden Nr. 946,

Bilderbogen Maler
könwm dieſen Winter Bceſchaftigung finden
durch Ed. Dietlein jan. Neumarkt bei
Hrn, Seilermſtr. Schlüter wohnhaft.

(Gelobt u. ſehr empfohlen in der Jen., Litztg.

meinnützige Büchlein fand,

und Sohn in Halle.)

Die Niederlage
der

Cigarren-, Rauch- und Schnupftabacksfabrik

GeorSe päütorüens in Berlinfur Halle und Umgegend, iſt einzig und allein in der Leipziger
Straße Nr. 397, nahe der alten Poſt,
fruüher Factor
Brunzlow.
Die Ausschnitt- und Mode- Handlung

O SPetersſtraße Nr. A5/36 in Leipz
empfiehlt zu dieſer Michaelis Meſſe ihr wohlaſſortirtes Lager in Wollen Büum-
wollen und Seiden-Waaren, ſowie ein Lager aller Gattungen Ameuble
ments- Stoffe zu bekannt billigen Preiſen.

bei V. A. In Baum
der jetzt erloſchenen Firma G. Wrätorius 8

d äannn a m 1Der unfehlbare Natten-, u v V ZinſenMäuſe Manlwurfs ziehen will, kann ſolches mit hypothekariſcher
2 a t Sicherheit auf Leibrente terbringen.Wanzen, Motten-, Flöhe- Anſragen MerzNachricht auf portofreie Anfragen Neu

und Mückenvertilger, markt Nr. 1342 zwei Treppen hoch.

nebſt ſichern Mitteln gegen Erdflöhe,Schnecken, Nanpen, Ameiſen, Koruwü Donnerstag, als den 14. d. M. von
„lanpen, K—oruwür Nachmimer, Blattläuſe, Heimchen, Lhrwärmer, Nachmittag 2 Uhr an, werden in meinem

Wespen, Horniſſen, Kröten und Eidech- am alten Markt snh Nr. 692 belegenen
ſen in Kellern und Kammern Erdkrebſe Locale, eine Partie franzöſiſche und Rhein
und noch viele andere ſchädliche Geſchö- weine, deren Gute ich verburge, und eine
pfe. Auf dreißigjährige Erfahrung ge- arti argründet. Dritte, ſtark vermehrte und Partie Cigarren u Scwhres
verbeſſerte Auflage 8. geh. RNthlr.

Pferde- Verſteigerung.
Am 21. d. M. Vormittags 9 Uhr fol

len hieſelbſt auf dem Kloſterhofe eine Anzahl
ausrangirter Dienſtpferde vom Königl. 12ten
Huſaren Regimente, gegen gleich baare Be
zahlung in Preuß. Courant meiſtbietend ver
kauft werden.

Merſeburg, den 9. October 1841.
Das Kommando des 12. Huſaren Regiments.

v. Borcke.

Verkauf eines Grundſtückes.
Ein Anſpaänner-Gut, nahe bei Cöthen

ternehmung. jan der Eiſenbahn gelegen, ſoll wegen Fa
Die Lieferung ſämmtlichen Holzes zu ei- milienverhältniſſe recht baldigſt verkauft wer

ner neuen Bock- Windmühle bin ich willens den es befinden ſich hierbei 411 Wiſpel Aus-
in Entrepriſe zu geben, und habe dazu ei ſaar, der ſchönſte Weizenboden, 2 Morgen
nen Bietungstermin den 6. November d. J., Wieſen, 1 Morgen Garten, mit vollſtan

1837. Nr. 187.)
Der unglaubliche Abſatz, den dieſes ge

hat eine Menge
Nachahmungen deſſelben erzeugt. Doch iſt
es bis jetzt das vollſtändigſte, wohlfeilſte und
probateſte geblieben und ſein Nutzen iſt all-
gemein bekannt.

(Vorräthig zu haben bei Schwetſchke

Aufforderung zur Entrepriſe Un

Nachmittags 1 Uhr, in der Schenke zu Ra digem Jnventario, ſo wie auch ſammtliches
eingeſcheuertes Getreide die ſammtlichen Ge
baude befinden ſich in gutem Stande. Wird
nachgewieſen durch den Oekonom Friedrich
Muhlenbein in Woörbzig bei Cöthen.

Beilage

batz bei Halle anberaumt, wozu ich Unter
nehmungsluſtige einlade. Die Bedingungen
ſind täglich bei mir einzuſehen.

A. Bunge ögſelbſt.
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gab.

Beilage zu Nr. 239
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Mittwoch, den 13. October 1841.
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Türket.
Konſtantinopel, den 15. Sept. Lord Ponſonby's

Abreiſe iſt um einige Tage verſchoben worden; er ſcheint noch
Befehle von dem neuen engl. Miniſterium abwarten zu wollen.
Syrien iſt, ſo zu ſagen, eine engliſche Provinz geworden. Eng-
liſche Jngenieure befeſtigen Acre und eine engliſche Flotten- Ab-
theilung ſcheint in der Bay von Dſchuni zwiſchen Acre und Sai
da fur immer zu bleiben. Der franzoſiſche Botſchafter Graf
Pontois tritt ſeine Urlaubsreiſe erſt im November an.

Alexandrien, den 16. Sept. Endlich hat die Verab-
ſchiedung der ſyriſchen Soldaten, welche den Englandern ſo ſehr
am Herzen liegt, ihren Anfang genommen. Am O. wurden
1100 Syrer, die ſich bei den Garde Regimentern befanden,
auf zwei agyptiſchen Fregatten nach Beirut eingeſchifft. Dieſe
Fregatten wurden von dem engliſchen Kriegsſchiffe Rodney, wel
ches ſie in offener See ſchon ſeit einigen Tagen erwartete, eskor
tirt. Auf demſelben befindet ſich auch der bekannte Oberſt Na-
pier, der ſich bei dieſer Auslieferung eine ſo unendliche Muhe

Auf Verlangen des engliſchen Konſuls wurden auf ge-
nannten engliſchem Kriegsſchiffe auch 40 Arbeiter des Zeughau-
ſes von ſyriſcher Nation eingeſchifft. Mehemed Ali ſcheint
mit der, ſeinem Sohne in Konſtantinopel bewieſenen, ausge-
zeichneten Aufnahme ſo zufrieden zu ſein, daß er neuerdings
250,000 Talari (etwa 600,000 fl.) als Tribut dahin abgeſchickt
hat. Vor Beirut liegen fortwährend fuünf engliſche Kriegs-
ſchiffe; dennoch herrſcht im Jnnern des Landes die großte Un-
ordnung, und alle Tage hört man von blutigen Kämpfen, welche
ſich die Gebirgsvolker gegen einander liefern. Man bemerkt
mit Erſtaunen, daß die offizielle Audienz des ruſſiſchen Konſuls
bei Mehemed Ali noch immer nicht ſtattgefunden hat. Man
glaubt, daß der Konſul noch neue Verhaltungs-Befehle erwartet.

Alexandrien, den 24. Sept. Am 19. Sept. hat jetzt
auch die Vorſtellung des ruſſiſchen Generalkonſuls ſtattgefunden,
und gleich nach dieſer Ceremonie verkuündigten Artillerieſalven von
der Feſtung die Abreiſe des Vicekönigs. Doch auch in Kahira
wird Mehemed-Ali den Verlegenheiten nicht entgehen, de-
nen er durch ſeine Entfernung entfliehen wollte, denn die Kon-
ſuln wollen ihm nachfolgen und werden ihn dort wie in Alcxan-
drien plagen. Schon truben ſich die Beziehungen zwiſchen die-
ſen Herren und der Regierung. Oberſt Barnett hat den An-
fang gemacht, indem er in einer Note Erklärungen verlangt über
die Fortdauer der Kriegsruſtungen und das Fortbeſtehen der Mo
nopole. Obgleich dieſer Konſul eine Antwort vor der Abfahrt
des franzoſiſchen Packetboots verlangte, hat man ſie ihm doch
nicht gegeben, und in Folge deſſen hat er eine lange und ſehr leb
hafte Unterredung in der Nacht vor der Abreiſe des Vicekönigs
mit dieſem gehabt, in welcher MehemedAli viel verſprochen
und beide Theile ſich endlich ziemlich verſöhnt getrennt haben.
England braucht übrigens nicht unzufrieden mit dem Paſcha zu
ſein. Nach vielen Bitten und wohl auch Drohungen hat es den
Tranſit ſeiner Waaren über Suez mit einer Abgabe von Pro
zent des Werthes erlangt. Zwar verlangte Lord Palmerſton noch
die Errichtung mehrer engliſchen Comptoirs auf verſchiedenen

Punkten Aegyptens, doch hat der Vicekönig davon nichts hören
wollen, und bis auf neue Ordre, oder ſo lange als die Umſtände
ihn nicht nöthigen auch hierin nachzugeben, werden ägyptiſche
Agenten allein den Tranſit engliſcher Waaren beaufſichtigen.
Wenn man alle die Jntriguen und Verfuhrungen ſieht, welche
hier die engliſchen Agenten anwenden ſo erkennt man, wie be-
gierig die engliſche Regierung nach dem Beſitze dieſes Landes
ſtrebt. Schon haben ſie das ausſchließliche Privilegium erhalten,
Dampfſchiffe auf dem Nil zu erhalten, und ſie ſuchen noch jetzt
eifrig die Erlaubniß, eine Eiſenbahn von Kahira nach Suez an
zulegen. Auch benehmen ſie ſich ſo geſchickt, indem ſie die Einen
mit ſchönen Worten fangen, Andere mit Gold erkaufen, daß
England jetzt eben ſo populair in dieſen Provinzen iſt, wie es
früher der franzöſiſche Name war.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 5. Oktober. Bekanntlich hatte Se. Ma-

jeſtat der König bei Allerhöchſt ſeiner Anweſenheit in hieſiger
Stadt von dem Pfefferkuchler Hip auf ein Geſchenk, beſtehend
aus einem koloſſalen Pfefferkuchen, anzunehmen geruht. In der
Mitte dieſes, mehrere Ellen langen Pfefferkuchens war ein Kiſſen,
auf welchem eine recht geſchmackvoll gearbeitete Krone ruhtf,
alles aus Pfefferkuchenmaſſe beſtehend. Se. Majeſtät haben jetzt
von Erdmannsdorf aus dem c. Hip auf eine ſchwere goldene
et als huldvollen Beweis Höchſtihrer Gnade, zu uüberſenden
geruht.

London, d. 4. October. Vorgeſtern fuhr der zweite
Eiſenbahnenzug von London nach Brigthon nach 11 Uhe ab,
von 2 Lokomotiven gezogen: auf einmal (wodurch, weiß man
nicht genau) gerieth die erſte Lokomotive aus den Schienen, rechts
ab, die zweite folgte ihr, lief aber links erſtere fiel in einen
Graben und der Keſſel ſprang, 3 Wagen fielen auch um, und
einer wurde dabei gänzlich zerſchmettert; vier Perſonen ſind da
bei umgekommen zwei gefährlich verletzt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin a Pr. Cour. w Pr. Cour.d. 11. Oct. 1841. ca Brief. Geld. S Brief. Geld

St.-Schuldſch. 102 1103 Actien.
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1023 PBrl.Potsd. Eiſenb. 5 119
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44 103
Seehandlung. 80 Mggd. Lpz. Eiſenb. 111

Kurm. Schuldv. 31 102 101 do. do. Prior. Act. 4 102 103
Brl. Stadt-Obl. 4 1038 103 Berl. Anh. Eiſenb. 104 103
Elbinger do. 34 100 99 do. do. Prior. Act. 4 to2ſs
Danz. do. in Th. 48 ſDOüſf. Elb. Eiſenb. 5 93 892
Weſtp. Pfandbr. 34 102 1014 do. do. Prior. Act. 5 103' S
Großh. Poſ. do. 4 10s“/, RRhein. Eiſenb. 93 92
Oſtpr. Pfandbr. 354 102 Gold al mareo 211
Pomm. do. 31102 102 Friedriched'oer 13 18Kur u. Neum. do. 35 101“7. 100 Andere Goldmün
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Geldes

Magdebarg, den 11. Oktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 62 thl. Gerſte 23 28 thl.Roggen 87 38 e Hafer 14 16
Nordhauſen, den 9. Oktober.

Weizen thl. 26 ſgr. pf. bis 2 thl. 6 ſgr. pf.
1 7Roggen 2 1Gerſte 8318 5 228 3Hafer 2 12 5 2 17 5Rüböl, der Centner 17 thl.

Leinöl, 132 bis 14 thl.

Wolle.
Breslau, d. 7. Oct. Die hieſige Zeitung enthalt fol

genden Bericht uber den eben beendigten HerbſtWollmarkt:
Nach dem vergangenen Fruühjahrs Wollmarkt, der bekannt-

lich wider Erwarten eine anſehnliche Preiserhöhung brachte, worin
aber die uübrigen Markte, namentlich der Berliner, dem unſrigen
nicht folgten, trat auf unſerem Platze eine ſehr fuühlbare Ge
ſchäfts Pauſe ein, die den Umſatz in allen Gattungen von Wol-
len, bis auf ſchleſiſche Lammwolle lahmte. Jn dieſem Artikel
war das Geſchaft lebhaft, indem von verſchiedenen Seiten Auf-
trääge eingegangen waren und auch einige auswartige Haäuſer des-
halb ſich hier aufhielten. Jm Allgemeinen war indeſſen das
Quantum von Lammwolle in dieſem Jahre viel geringer, als es
ſonſt zu ſein pflegte, da in Folge des vorhergegangenen ſtrengen
Winters die Sterblichkeit unter den Lammern ſehr bedeutend ge
weſen iſt; es blieb daher immer viel Frage nach ſchleſiſcher mit

telfeiner und mittel- und Poſenſcher Lammwolle, wovon heute
nur noch wenig auf unſerem Platz zu finden iſt.

Der heute als beendet anzuſehende HerbſtWollmarkt hat
ein ſehr flaues Ergebniß geliefert.

Von auswartigen Kaäufern hat ſich nur eine ſehr geringe
Anzahl eingefunden. Berliner Woll Handler, denen ſonſt der
Einkauf von polniſchen Wollen auf dem jetzigen Markte gut ren-
tirte, ſind, mit einigen Ausnahmen, gar nicht gekommen und fo
beſchränkte ſich beinahe die ganze Maſſe des zu verkaufenden
Quantums auf unſere inlandiſchen Fabrikanten, die zwar von
Leipzig von einer guten Tuchmeſſe kommen, dennoch in geringerer
Zahl ſich eingeſtellt haben.

Der meiſte Umſatz iſt bis heute in mittelfeinen ſchleſiſchen
und in mittel und geringen polniſchen Wollen geweſen; in mit-
telfeinen und in mittelpolniſchen Wollen iſt Manches gemacht
worden, ſo wie ſchleſiſche Sommerwollen zum größten Theil ver
kauft ſind.

Jm Allgemeinen kann man die Preis -Reduzirung gegen
letzte Fruühjahrpreiſe um 6 bis 8 Thlr. annehmen; hiervon ſind
geringere Wollen ausgeſchloſſen, die ſich zu den früheren Preiſen
behaupten.

Das zum Verkauf geſtellte Quantum beſtand aus:
Schleſiſche Einſchur Wolle kirca 3000 Centw

dito Sommer Wolle 1500Polniſche und Galliziſche Einſchur Wolle 23500
Oeſterreichiſche Wolle. 6800Ruſſiſche Wolle 1000alſo zuſammen 29800

Davon ſind bis heute ungefähr nur 15000 Centn. verkauft, wo
alsdann ein Beſtand von 14800 Centn. bleibt.

Spremberg, d. 4. Octbr. Bei dem am 4. d. M.
hierſelbſt abgehaltenen Herbſt-Wollmarkte wurden circa 320 Cent-
ner Mittelwolle eingebracht und zu den Preiſen von 56 bis 59
Rthlr. verkauft.
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Waſſerſtand zu Halle
am 12. Oktober.

Oberhaupt 4 Zuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Oktober: 37 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Oktober.

Jm Kronprinzen: Se. Ezcell. der Wirkl. Geh. Rath u. Oberpräſident
der Prov. Sachſen Hr. Flottwell a. Magdeburg. Hr. Reg. Rath
v. Uſedom a. Stettin. Hr. Hofrath Zinnert a. Berlin. Hr. Pred.
Döpeln a. Treptow. Hr. OAmtm. Sydow a. Stammburgow. Hr.
Gutsbeſ. v. Hoffmann a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Reimers a. Greins
walde. Hr. Gaſtw. Anger a. Grüneberg. Hr. Partik. Aurig a.
Bremen. Hr. Kaufm. Goldarb a. Königsberg. Hr. Kaufm. Mer
bach a. Hamburg. Hr. Kaufm. Malmedy a Frankfurt. Hr. Kaufm.
Schauer a. Berlin. Hr. Kaufm. Roſcherla. Düſſeldorf.

Stadt Zürch: Hr. Geh. Juſtizrath Mühlenbruch a. Göttingen. Hr.
Bevollm. v. Laskowsky u. Gymnaſ. v. Gwinazky a. Krusjewo. Hr.
Commiſſ. Wieſe u. Hr. Gaſtgeber Zernikow a. Berlin. Hr. Stud.
Polk a. Trier. Hr. Dr. phil. Zaddäl a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl.
Heubel a. Altenburg, Lindert a Magdeburg Brandeis a. Nürnberg,
Heſſe a Brunau, Born a. Erfurt, Pöſchmann a. Lauchſtedt u. Hal-
ler a. Suhl.

Goldnen Ring Hr. Gutsbeſ. Ditzen a. Norden. Hr. Fabr. Blumen-
thal a. Bernburg. Hr. Kaufm. Lindemann u. Hr. 8Stud. Michaelis
a. Berlin. Hr. Geh. Rath Schönewald a. Merſeburg. Hr. Lehrer
Albrecht a. Potsdam. Frau OAmtm. Harmening a. Lodersleben,

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode. Hr. Kaufm.
Pohl a Magdeburg. Hr. Gaſtw. Günther a. Bernburg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Rüding a. Berlin. Hr. Kaufm. Hänel
v. Cronenthal a. Brügge. Hr. Kaufm. Lehmann a. Dresden. Hr.
Cand. Kühne a. Eisleben. Hr. Fabr. Roswag a. Schleſtadt. Mad.
Engert a. Leipzig.

Goldne Kugel: Hr. Aſſeſſ. Marot a. Querfurt. Hr. Pred. Grum
bach a. Berlin. Hr. Kaufm. Krachrügge a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Leipzig. Hr. Major v. Schülls a. Merſeburg,

Zur Eiſenbahn: Hr. Lieut. Freiherr v. Stein a. Gotha. Hr. päpſtk.
Leibarzt Dr. Alertz a. Rom. Hr. Kaufm. Künzel a. Heilbronn. Hr.
Genzral v, Stohmann a, Mainz.
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